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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Souns 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerberpaffe 2) und aus 
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wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angeketinſen 1. Febr., 9 Uhr Aben's. 
Berlin, 1. Februar. Es wird mit Beſtimmtheit 

verſichert, daß die Wiedereinberufung der Kammern 

nahe bevorſtehe. — 
Angekommen 1. Febr. 4½ Uhr Nachmittags. 
Rendsburg, 1. Februar, 7 uhr Norgens.“) Der 
nebergang der Heſterreicher (der Regimenter Groß ⸗ 
berzog von Heſſen und König der Belgier) über die 

Eiſenbahnbrucke gegen das Kronwerk hat finttgefun. 

den. Die Dänen flüchteten nach einigen gewechſelten 

Schüſſen, bei denen indeß Niemand verwundet wurde. 

General v. d. Gablenz leitete den Uebergang. Das 

D. durch das geräumte Kronwerk war allge: 

‚ein. Feldmarſchall v. Wrangel und die preußiſchen 

Prinzen paſſirten durch. Heute wird ein Gefecht er⸗ 

wartet. Schönftes Wetter. } 


Angekommen 1. Febr., 7% Uhr Abende. 
Kiel, I. Februar. Per Telegramm eingegangene 
Nachrichten melden, daß geſtern ein preußiſcher Vor⸗ 
poſten erſchoſſen und eine Schleichpatrouille der Dänen 
gefangen genommen worden iſt. Bei Königsföhrde 
8 Nähe von Gettorf fand geſtern der uebergang 
uppen ſtatt. Der i . 
lad * 8 — Herzog Friedrich fol dort pro 

Angekommen 1. Febr., 9% Uhr Abends. 
ui — „ 8 des Abgeotdnetenhauſes. 

eute b age des cus ſchuſſes, betreffend 
die Anleihe, ungenommen. ee ele Maenberent 
wurde abgelehnt. Die Herbſt ſche Reſolution wurde 
durch Annahme des Antrages Tinti's auf uebergehen 
dur Tagesordnung mit 103 gegen 39 Stimmen be 
ſeitigt. 

Angekommen 1. Februar, 7 Uhr Abends. 
Von ber polniſchen Grenze, 1. Februar. Die 
ruſſiſche Regierung ſoll durch einen Zufall auf die 
Spur des Archivs der polniſchen National-Regierung 

ſeit ein bedeutende 
Hausſuchungen und errretirungen in Warſchau vor⸗ 
genommen werden. ; 
) Wiederholt. 


DDA Destichland, | 

Der s 4 des Hauſir⸗Regulativs vom 28. April 1824 bes 
ſüimmt: Selbſtgewonnene Producte und ſelbſtgeſertigte Waaren, welche 
u 2 5 gehören, die Jedermann auf Wocheumärkten feilhalten 
ar, kann jeder Inländer auch außer ſeinem Wohnorte (in der Um⸗ 
gegend deſſelben, welche erforderlichenfalls näher zu beſtimmen den 
Kreispolizeibehörden vorbehalten bleibt), zum feilen Verkaufe umher⸗ 
tragen oder ſchicken, ohne dazu eines Gewerbeſcheins zu bedürfen 1c.“ 
Der Amtsrath Bielke zu Wildeubruch hatte in dem von ihm ge⸗ 
pachteten Seeſtiſche gefangen und dieſelben durch eine Frau auf den 
umliegenden Dörfern verkaufen laſſen. Die Frau bediente ſich hier 
zu eines Fuhrwerks und. in Folge deſſen wurde gegen Bielle wegen 
Gewerbeſteuer ⸗Contravention durch Reſolution der Königlichen Mer 
gierung eine Strafe feſtgeſetzt. Die Königliche Regierung ging von 
der Auſicht aus, daß nach dem angeführten § 4 ein ſolcher Handel 
nur zu Fuß getrieben werden dürſe, daß die Löſung eines Gewerbe⸗ 
ſcheins nothwendig ſei, ſobald man ſich eines Wagens bediene und 
ſetzte mit Rückſicht auf die obwaltenden Umſtände die Strafe auf 
4 Thlr. feſt. Der Amtsrath provocirte auf 15 5 Entſcheidung 
und der erſte Richter ſprach ihn frei, indem er anſiahm, daß der 
§ 4 ibid. leinen Unterſchied zwiſchen gehen und fahren machen wolle, 
daß vielmehr der Handel mit ſelbſtgewonnenen Producten in jeder 
Beziehung frei ſein ſolle. Auf die Appellation des Staatsauwalts 
verurtheilte der zweite Richter den Angeklagten jedoch zu einer Geld- 
buße von 48 Thlr., indem er dabei ausführte, daß die Worte 8 4 
„umhertragen und ſchicken“ buchſtäblich genommen werden müßten, 
woraus ſich ergebe, daß man ein Fuhrwerk als Transportmittel bei 
einem ſolchen Hauſirhandel nicht benutzen dürfe. Der Angeklagte 
hatte, hiergegen die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt; das Königliche 
Ober⸗Tribunal hat dieſelbe jedoch in feiner geſtrigen Sitzung zu⸗ 
rückgewieſen und ſomit das zweite Erkenntniß beſtätigt. 

— Der „Magd. C.“ ſchreibt: „Die Angelegenheit des 
Predigers Zſchieſche in Halberftadt (des belannten Correſpon⸗ 
denten der Kreuzzeitung, der in einer Correſpondenz den hal⸗ 
berſtävter Magiſtrat beleidigte) iſt nunmehr zum Abſchluß ge⸗ 
fünrt. Das Königl. Conſiſtorium hat ihn auf das Unpaſſende 
in feinem ganzen Verhalten und ſpeciell bei der Wahlagitation 
hingewieſen. l 

Stuttgart, 28. Januar. Ein ſonſt gut unterrichteter 
Correſpondent der „Karlsr. Ztg.“ vernimmt aus guler Quelle, 
daß es mit der Mobiliſirung des württembergiſchen Truppen ⸗ 
corps nun doch Ernſt wird. Morgen oder übermorgen werde 
deßhalb der Kriegsmtuiſter in der zweiten Kammer erſcheinen 
und dort einen Credit von 1½ Million zu dieſem Behuf 
verlangen. 1 

Kiel, 29. Januar. Heute fand eine Verſammlang der 
Delegirten aller ſchleswig⸗bolſteiniſchen Vereine flatt. Es wa⸗ 
ren 46 Bereine durch etwa 100 Delezirte vertreten. Ein Sta⸗ 
tutentwurf wurde unter dem Titel: „Statut für die Ge⸗ 
ſammt- Organiſation der ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine“ mit 
einigen Modificationen angenommen. Derſelbe beſtimt 
u. A.: Zweck der Vereine iſt die Durchführung des Rechts 


der Herzogthümer auf die Regierung des Herzogs Friedrich VIII. 


und auf das Staate grundgeſet vom 15. September 1848. 
Zur Herbeiführung einer einheitlichen Richtung ihrer Beſtre⸗ 
bungen treten die Vereine zu einer dauernden Bereinigung 


zusammen, der fie ſich in allen gemeinſchaſtlichen Angelegen⸗ 


eiten unterordnen und welcher ſie zwei Dritttheile ſämmt⸗ 
3 (auf 4 A. für jedes Weitglied zu berechnender) Monats- 
eiträge der Mitglieder zur Beſtreitung der nothwendigen 
Koſten überweifen. Für die Leitung der gemeinſchaftlichen 


Angelegenheiten dieſer Vereinigung werden eine Delegirten⸗ 
verſaumlung und ein engerer Ausſchuß als bleibende Organe 
conſtituirt ꝛc. ꝛc. 

Wien. ( 
netenhauſe über die Anleihe,] Nachdem der Abg. v. 
Pratobevera gegen die Reſolution geſprochen, beleuchtet 
Abg. Skene die ganze Frage vom Standpunkte der materiel- 
len Intereſſen und findet iu Bezug darauf die öſterreichiſche 
Politik fo ſchlecht als möglich. Es habe die wichtigſten In⸗ 
tereſſen aufgegeben um eines ſehr zweifelhaften Erfolges we⸗ 
gen. Das Miniſterium ſage, es habe den Krieg angefangen, 
weil es einen allgemeinen Krieg fürchte: das ſei eine Logit 
des Mannes, der ſich das Leben nahm, weil er den Tod fürch⸗ 


tete. Eine ungeheure Summe ſei zu unproductiven Aus aben 


verwandt. Wenn das ſo fortgehe, ſo jet der Fin zuzbankerott 
unvermeidlich. Es ſei verfaſſungswidrig, wenn Geld aus ge⸗ 
geben werde ohne Bewilligung des Reichsrathes. Er müſſe 
netzen ein ſolches Syſtem proteſtiren, weil es zuletzt das Haus 
zum Mitſchul igen machen wird für alle Fehler der Regie- 
rung; er müſſe dagegen proteſtiren, weil er fürchte, DER man 
auf dieſem Wege einer neuen Form des Abſolutismus die 
Hand reichen würde, welche gefäbrlicher wäre, als die alte 
abgenübte. Er wolle lieber gar keine Verfaſſung, als eine 
Schrinverfaſſung, Demi dieſes würde den letzten Glauben an 
Oeſterreichs Zukunft untergraben. Darum werde er für die 
Rejolution ſtimmen. 70 
Abg. Schindler unterzieht die innere Lage Oeſterreichs 
und Preußens einer beißenden Kritik. Es ſeien dem Reichs⸗ 
rathe faſt gar keine anderen Vorlagen gemacht als Budget, 
Steuern, Anlehen, Nachtragseredite, das ſei nicht ge⸗ 
rade ſehr erfreulich. In weiteren Kreifen dämmerte deshalb 
die Ahnung preußiſcher Zufſäude. Et weiſe auf die Folgen 
des itglieniſchen Krieges. Er könne ſich wohl denten, daß auf 
ven ſchimmernden Höhen der Diplomatie der Blick nur Über 
dic Höhe dee Lebeus ſchwelſen, und daß es dem Minifler 
des Auswärtigen geſchehen lönne, daß er über dem Streit 
der Fürſten dae Brod des Volkes einmal vergißt. 
(Bravo!) Es iſt ein auffallendes Zuſammentreffen, daß in 
dem Augenblicke, wo man die Kriegelaffen für die Invaſion 
in Schleswig vollſtopfte, die erſte Nachricht aus Ua: 


garn kam, daß die Unterſtüsungsgelder, die ihm be⸗ 
willigt wurden, nicht flüſſig werden wollen. Das 
Haus habe bie Aufgabe bekommen, Orduung in den 


Staatshaushalt zu bringen, und man bringe nun einen 
Krieg. Er ſei zwar überzeugt, daß Keiner aus dem Hauſe 
der Regierung aus Leben will; er glaube auch nicht, daß da⸗ 
rum die Reßzierung dem Haufe aus Leben will, und ſchon 
darum nicht, weil fie es noch als Vermittler zu man⸗ 
chen Geldgeſchaͤften nöthig hat. (Anhaltende Heiterkeit.) 
Redner beſpricht darouf das Zuſaumengehen mit Preußen. 
Man fage, es geſchehe dies, weil es in Deutſchland nach Re⸗ 
volution rieche. Aber dieſe Revolution ſpuke nur in den 
Köpfen der Ultrareactlonairen. Dr. Rechbauer habe ſchon die 
Revolutiondite aufgezählt, darunter der König von Bayern, 
der erfahren ſei in allen Künſten des Frieden namentlich in 
der Kunſt, in Frieden zu leben mit ſeinem eigenen Volle. 


Aber in Berlin werde an deu Glücke Deutſchlands gearbeitet, 


dert werde die Bildung dee Rechtsſtaates augeſttebt. (Hei 


terleit.) Redner vertieft ſich alsbang weiter in die pieuzi⸗ 


ſchen Zuſtände, doch iſt das Weitere nicht mittheilbar. Schließ 
lich tritt er dem Satze entgegen, daß, wenn einmal die Fah⸗ 
nen der öſterreichiſchen Armee fliegen, das Aus gabenbewilli⸗ 
zungsrecht des Reichsrathes Teens 8e nticıpativ 
bereits ausgeübt fei, ſeloſt daun, wenn der Relchskath beim 
Beginne der Action verſammelt iſt Einen ähnlichen Para⸗ 
graphen der Verfaſſung kenne er nicht. Am unliebſten ſehe er 
jene lommen, welche bei allen ſchwierigen Fragen der 
rung von Gefahren für die Verſaſſung ſprechen. Das Miß⸗ 
lichſte aber wäre, wenn man den Beſtand der Verfaſſung alle 


Jahre taufen müßte, einmal um 525,000 Fl., das andere Mal 


um 20,000 Fl., dann um 6000 Fl. und wieder einmal um 
10 Millionen. (Lebhafte Heiterkeit.) Es gebe noch eine Mas 
nier, auf das Haus einzuwirken. Mit einem Male heißt es, 
Allee ſei in Gefahr (Heiterkeit); dann kommt Beftürzung ſtatt 
Erwägung, dann bekomme man einmal hin und wieder ſtille 
Händedrücke; es werde ins Ohr geflüſtert: „Die Regierung 
geht nicht gonz correct: wir ſind ſchon im Herzen init euch, 
aber es war Alles in Gefahr.“ (Lebhafte Heiterkeit.) „Ihr 
müßt zurückhalten“, und fo majoriſitt eine Art Panique, ohne 
daß man viel Gründe gehört hat. Nach dem Geſagten werde 
wohl Niemand im Zweifel fein, daß er für die Refolution 


des Hauſes ſtiame. N 11 
Fraukreich. 
Parie, 28 Jau. [Verhandlungen des geſetzgeben⸗ 
den Körpers.] Die Biecuſſion über die Becht e hat 
n 


in Paris große Senſatton hervorzerufen. Die beiten Redner 
der Kammer, wie Thiers, Berryer und Jules Favre Seitens 


der Oppoſition, und Reuber and Cyalx d'Ellange Seitens 
der Regierung, betheiligten ſich an derſelben. Die Reden der 


drei Er ſtgenannten werden als Meiſterwerke bewundert. Rouher 
war gestern ebenfalls ſehr beredt. Seine Rede ſelbſt gab Je, 
doch leinen eigentlichen e über die wahren Abſichten 
der Regierung. Die Oppoſition hatte ihre beſten Kräfte ins 
Feld geſ ndt, und, wenn 


doch einen glänzenden Sieg. Die noch bevorſtehende Die, 
cuſſton Über die polniſche und die römiſche Frage wird von 


geringerem Intereſſe ſein; in der einen, wie in ber andern 
j Me ER Der Au 


Frage iſt die Oppoſitiou verſchiedenet 

fang der heutigen Sitzung beſtätigt dies auch Das Amende⸗ 
mert von Jerome David über Polen kam in Derfelben zur 
Berhannlung. Nachdem David, Kolb⸗Bernard (von der ta 
tholiſchen Partei) und Corneille geſprochen, wurde zur Ab- 
ſtimmung geſchritten und das Amendement verworfen, worauf 
zur Dis cuſſion des Amendements übergegangen wurde, das 


[Fortſetzung der Debatte im Abßeorb⸗ 


Regie⸗ el 


Fell ndt, un ſie in der Kammer auch nur 47 
Stimmen erhielt, jo exrioht fie an den beiden legten Tagen 


Ich l 


+ 
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1 gi ) ' 1 2 
die Linke zur Polenfcage geſtellt und welches den Brach der 
diplomatiſchen Beziehungen mit Rußland verlangt. Der Her“ 
ba von Mornh rechtfertigt Rutland gegen die Anklagen, bie 
Pelletan gegen daſſelbe vorgebracht. Er erklärt, daß Rußland 
demolratiſcher iſt, als ganz Europa zuſammengenommeg. Er 
erklärt, warum die Commiſſton ihre Sympathien für Polen 
mit der Achtung für Rußland dabe ausdrücken wollen. Ihm 
zufolge gebe es im polniſchen Intereſfe keine andere Köfung, 
als die, welche Rußland zufrieden ſtellt, ohue zugleich Polen 
zu nahe zu treten. Eine Trennung Polens von Rußland hält 
Morny für unmözlich und er will deßgalb natürlich auch nicht, 
daß man den Aufſtand ermuthige, Guéronlt, der das Wort 
ergreift, verlangt, daß Polen unter der Hexrſchaſt Napoleons 
III. nicht vernichtet werde, nachdem es water der Ludwigs XV 
getheilt worden ſel, Gusroult und Havin find bekanntlich 
von der Oppeſition allein für eine ſofortige Kriegserklärung 
gegen Rußland. Gusroult vertritt in dieſer Beziehung die 
Ideen des Palais Royal. Der Übrige Theil der demekeati⸗ 
ſchen Oppoſition will aber keinen Krieg. 3 
„ Der Kammerdiener des Herzogs Carl von Braua⸗ 
ſchweig, der dieſem für mehr als zwei Millionen Frs. Dia⸗ 
manten geſtohlen halte, iſt zu 20lähriger Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilt worden. Er hafte ſich hartnäckig geweigert, auf irgend 
eine Frage des Aſſiſen⸗Präſtdenten zu antworten. Der Ver⸗ 
brecher iſt ein Berliner, Namens Siegfried. 

— Einer Correſpondenz des „Moniteur de l Armeetz aus 
China vom 12. Decbr. zufolge hat die chineſiſche Regierung 
eine zewiſſe Anzahl Kausnentoote in Amerika kaufen laſſen, 
die gegen Mitte Februar im Peiſcheli erwartet werden und 
zur Blokade von Nanking dienen ſollen. Sie hat ferner die 
Abſicht, mehrere andere Schiffe in Frankreich zu beſtellen, dar⸗ 
unter zwei kleine Panzer⸗Fregatten, die den Kern der nenen 
chineſiſchen Flotte bilden werden. 

az Mußlaud und Polen. - 
St. Petersburg. Der Zuftend der Kaiſerin ſoll fach 
dem bieſigen Correſpondenten der „Indep. Belge“ zu Fehr 
ernſten Befürchtungen Veranlaſſung geben. Der Aufenthalt 
in der Krim bat der leidenden Monarchin die erſehnte Beſſe⸗ 
rung keineswegs gebracht. x 2 
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a Provinztelles. Ain 2201 y 

Löbau, 27. Januar. (Beb. Z.) Der in Cut erſchei⸗ 
neude „Przylaciel ludu“ denuncirte in feiner letzen Nammer 
den Schuhmacher Michael Kowals k aus Sen als ein 
Steuer-Erheber der polniſchen National⸗Regierung, der ſie 
namentlich im Kreiſe Löbau herumtreibe und denjenigen, die 
ihm keine Steuern zahlen wollen, mit Ertzängen und anderen 
Gewallthätigkeiten drohe. In Folge dieſer Denunciation 
wurde vom hieſigen Landrathsamt auf den von feinen eigenen 
Lendsleuten denuncirten Sten ieder per poluischen Nationale 
Regierung gefahndet und derſe e a 25. b, in der hieſigen 
Stadt jeitgenommen und der Staatsanwaltſchaft übergeben. 
— . —: — Z i —ę-—-¼ —“Qa—-ů—Pͤ — 


Vermiſchtes. N mul 

— [Leo p. Klenze] Ja München ſtacb in dee Nacht 

auf den 26. Januar nach kurzem Krankenlagec der köaigliche 

Kämmerer, wirkliche Geh. Ruh uao Hofbauſatendant Leo v. 

Klenze. Neunzehn Orden hatte der berüzmte Baumeiſter, 
deſſen letzte Weike die Befretungsballe ber Kelhern ud die 
Peopyläen am Kögigeplatze in Pellachen geweſen ſiad Agßer⸗ 
dem ſiad von iam erbaut; die alte Pinakothek, die Giͤpto⸗ 
thek, das Kunſtausſtellungt gebäude, der Kö ugs bau, der nöcd⸗ 
liche Flügel der königlichen Reſidenz, die Walbolla, das pom⸗ 
pelaniſche Haus in Aſchaffendarg, die könig eiche Reſidenz in 
Atten, die Naalskirche in St. Petersburg u. 1. w. Ein ge⸗ 
borener Hanlioviraner, war er von dem Könige Mapimilt an Jo⸗ 
ſeph J. 16 1818 als Hofarchitekt nach Mau hen berufen 
worden und hatſe ſeildem faſt ununterbrochen ſeine Tätige 
leit der Aueführung der größartigen Joeen, des ergabenta 
Mäcens deulſcher Kunſt gewidmet. (Er hätte am Shali« 
tage 85 Jahres das Alter von achtzig Lebensjahren 
erreicht.) F I n e e gie 

Wien. Unter an el: ere guete auen, 
erzählt die „Pieſſe“ Folgendes: Ja einem Städtchen Mähcens 
hat dieſer Tage ein Gaſtwirth einen Eiskeller herſtellen wollen, 
wogegen 70 Gemeindemitglieder geit dortigen löblichen 
Amte Proleſt einlegten, indem es nicht zu dulden ſei, da letzt, 
wo eine fo enorme Kälte herrſche, noch mehr Froſt ins Stäot⸗ 
chen eingeſchleppt werde, nämlich durch HerſteUung eines Eis⸗ 
kellers! — Das genannte Blatt verſichert, es erzähle eine 
wahre Geſchültte. 1 4 8 1 uc n 


Preuß. Stargardter Kreis: Obligationen. 

Brlooıugg vom 31. December 1863. Auszahlung vom 
3 Juli 1864 ab bei Olio u. Comp. zu Danzig. 1) 4% 
Qoligationen erſter Emiſſion: Lit. A. zu 500 *: No 20. 
Lit. B zu 200 Ag: No. 17 101 128. Lit. O. zu 100 A: 
No. 81 94 99 115 141 190 323 403 414. Lit. D. zu 50 %.: 
No. 24 54 155 156 164 300. Lit. E. zu 25 86. No. 92 
137 141 202 217 222 298. 2) 44% Obligatienen zweiter 
Emiſſton: Lit C zu 200 Ag: No. 66 89. 3) 53 Ooliga⸗ 
tionen zweiter Emiſſton: Lit B. zu 100 : No. 38 128. 
Lit. O. zu 200 .: No. 70.100. Au 
Schiffs⸗Nachrichten. 20 
* Mh eee In Amſterdam, 26. Jan.: 
Willem J. (SD.), Pieſers; — uw. Aldbro, 26. Jan.: 
Die Palme, Gallas (nach Jerſey); — Bridlington paſſitt, 
26. Jar: Pioneer, — (nach London); — in Gravesend, 27. 
Jan,; Arc —, — Emilie, —; — unw. Southwold, 25. 
Jun.: Argo, Haack (uach London); — in London, 27. Jan.: 
Energy, Moore; — Gartcraig, Bennett; — Aeolus, Spaw; 

abella Swanſon, a — 28. Jan:: Auguſt, 
Wendt; — Lady Gray, Hackett; — Hope on, Pond; — in 
Sunderland, 26. Jan.: Die Tugend, Bugdayl; — ia Aber 
dovey, 27. Jan.: Auguſt, —. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 23. Januar 
d. J. iſt am 26. Januar d. J. in das hier ge⸗ 
führte Firmen» Regiter unter No. 139 einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Carl v. Czar⸗ 
nowski in Strasburg ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma: 


C. Czarnowski 
betreibt. 210] 


92 
Strasburg, den 25. Januar 1864 
Königli es Kreis: Gericht. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
andelsregiſter eingetragen, daß der Kaufmann 
acob Danziger hierſelbſt (in Firma Jacob 

ae für ſeine Ehe mit Marie geb. 
Michalska die Gemeinihaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. [9211] 
Thorn, den 26. Januar 1864. : 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


n dem Concurſe über das Geſellſchafts⸗ 

Vermögen der Handelsgeſellſchaft Ge br ü⸗ 
der Meſeck hier werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht, bis zum 8. März er. einſchließlich, bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prufung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 15. März 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis 
Gerichts⸗Rath Caspar im Verhandlungszimmer 
No. 18 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls wit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. : 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
her eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
— Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnbaften Bevollmächtigten be: 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. Wer dies 
unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weik er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. Denjenigen, welchen es bier an Ber 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Roepell, Juſtizräthe Breitenbach und 
Blu bm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 29. Januar 1864. 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht, 


1. Abtheilung. 19209 


21 dem Concurſe über das Vermögen des 
Schneidermeiſters und Kaufmanns Herr⸗ 
mann Kempinski hier iſt zur Anmeldung 
der Forderungen der Concursgläubiger no 
eine zweite Friſt bis zum 20. Februar 186 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
kr verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
age bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden. i l 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 30. September v. J. bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


iſt auf IEER 
den 4. März 1864, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt und Kreis⸗ 
Richter Zord im Terminszimmer No. 17 anbe⸗ 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubigeraufgeſordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchrifllich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 

Jeder Gläubiger. welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
wel er dazu nicht vorgeladen worden, nicht ans 
echten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Sch ö⸗ 
nau, Juſtiz⸗Räthe Liebert und Breiten: 
bach zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
nil. S den 29. Januar 1864. 8 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis "Berl, 


1. Abtheilung. (9231 


Bekanntmachung. 

Die durch den Tod ihres bisherigen Inha⸗ 
bers erledigte Lehrer-, Otganiſten⸗ und Küſter⸗ 
ſtelle in Nes krug, Danziger Nehrung, ſoll bal⸗ 
digſt veſetzt werden. 7 

Das Dienſteinkommen dieſer Stelle Über 
ſteigt laut der betreffenden Mateikel das durch 
die Schulordnung ꝛc. vom 11. December 1845 
— den erſten Lehrer auf dem Lande feſtgeſetzie 

inimum um 25 % 27 Ge 4 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung ihrer Befähigungs⸗ 
und Führungszeugniſſe, ſo wie unter Verwen⸗ 
dung tes geſetziichen Stempelbogens in 14 Tas 
gen bei uns franco einzureichen 

19241] 


Danzig, den 27. Yınuar 1564, 


Der Magiſtrat. 


Freitag den 5. Februar, 
von 10 Uhr Vorm. ab, 

werde ich in einer freiwilligen Auction auf dem 
Gutsbeſizer Stedmann'ihen Torf⸗Bruche in 
ellen 200 Klafter Torf in verſchiedenen 
often gegen gleich baare Bezahlung meijtbistend 
verkaufen. 
Bekannten Käufern wird 6 Wochen Credit 
bewilligt. Verſammlungsort im Gaſthauſe des 

Herin Bobinsti in Jellen bei Mewe. 

(9039) F. Linde. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Jork, W elfte 


\ eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Capt. wenſen, am Sonnabend, den 6. Februar. 
= Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 20. Februar. 


85 Germania, Capt. ers, am Sonnabend, den 3. März. 

7 Teutonia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 19. März. 

7 Boruffia, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 2. April. 

5 Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 16. April. 
e Kaju Zweite Kajüte. Zwiſchendeck, 


e. 
Fracht L 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine 5 40 . 
mit 15 1 Meimiage, f feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 
Paſfagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Crt. & 130, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. 60. 
Nach Southampton 2 A, 2. 10 E I. 3. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceffionirten und zur Schließu 
8 für vorſtehende Schiffe uur ausschließlich allein bevollmächtigten Ge 
2 1 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 
Konten, deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special: 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 
von Hamburg direct 

nach New-Work und @uebec am 1. und 35. eines jeden Monats. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn Rob. M, 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaſtesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Donati& Co. 

8862 eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 


SL RegelmässigePassagier-Beförderung 
Dona Francisca, Blumenau und 
Rio Grande do Sul, 


am 10, April, 10. Juni, 10. August und lO. Gctober. 
Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obige Colonien 
bevollmächtigt sind, die theilweisen Passage-Zuschüsse zu leisten, wofür jedoch die Passa- 
giere keine Verpflichtungen einzugehen haben, 


* 
eselmann & Comp., 
concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk 34, [8863] 


EEK E22 TE ERELE TE 
Schäferei⸗Verkauf. 
Die Stammſchäferet zu Möglin — gegründet im Jahre 1811 
vom Staatsratb Thaer, durch Ankauf aus den edelſten ſächſiſchen 
Heerden, ſeit 1828 fortgeführt vom Landes Oekonomie⸗Rath Thaer bis 
zu deſſen im October 1863 erfolgten Tode — foll erbtheilungshalber 
nin der erſten Hälfte des März meiſtbietend verkauft werden. 
x Termin des Verkaufs und Stückzahl der einzelnen Abtheilungen der 
— —ſ— Heerde werden in etwa zwei Wochen näher durch die Zeitungen bekannt 
gemacht werden. Vorläufige Auskunft giebt auf Erfordern ſchon jetzt (9167 
„ö g lin bei Wriezen a / O. 


n Zur Beachtung. ag 


Die geehrten Abnehmer meines Schnupf⸗Tabacks denen daran gelegen if, 
denſelben unverfälſcht und Unvermiſcht zu erhalten, mache ich darauf aufmerkſam, da man 
mein Fabrikat vielfältig nachzuahmen ſucht, daß der von mir fabricirte Schnupf = Tabad 
in Fäſſern, welche früher mit dem Signo L. K. verſehen waren, jetzt mit dem ganzen Namen 
L. Kallmann in Berent verſandt werden, und der Taback nur in ſolchen Acht zu haben iſt 


Allen Leidenden empfohlen! 


Von den vieltauſendfältig eingegangenen Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben bringen 
wir hier wieder einige aus ver jüngſten Zeit: N } 
An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße ! in Berlin. 
„Seit ſehr vielen Jahren an Hämorrhoidalbeſchwerden, hartnäckiger Verstopfung, 
Appetitlosigkeit, ſowie an einer allgemeinen Schwäche leidend, babe ich mich Ihtes ſegens⸗ 
reichen Getraͤnkes bedient, und — es übte einen wohltbätigen Einfluß auf mich u. ſ. w. 
Der Appetit, regelmäßige Ausleecung, die verlorene Körperkraft iſt wieder zurückgekehrt ac.“ 
erlin, 29. Novbr. 1863. Carl Nube, Ritter ꝛc. ꝛc. 


üllerſtr. 1838. 
Marienburg, 14. November 1863. 
„Durch die Güte einer verwandten Dame von dort wurde mir eine Sendung Ihres vor⸗ 
züclichen Malzextraltes. Schon früher gebrauchte meine Tochter 25 Fl. mit dem beſten Er ⸗ 
folg, ebenſo ſind wir durch den weiteren Gebrauch dieſes Geſundbeitsbiers erfreut, denn 
meine Tochter befindet ſich jetzt ganz wohl und bedeutend kräftiger. — Ich 
fane Ibnen hiermit den beiten Dank dafür und kann es jedem Leivenden als ein ganz bes 


ſonderes Stärkungsmintel empfehlen.“ A. v. Puttkammer. 
Demmin, 18. November 1863. 


„Als Reſultat des Gebrauchs Ibres Fabrikats kann ich onen zu Ihrer Genugtbu⸗ 
ung melden, daß ich nach den erſten 25 Flaſchen meinen veralteten Huften verloren 
habe und ſeit Jahr und Tag davon befreit geblieben bin 

Kotelmann, Königl. Rechnungsrath. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


G. Negeuborn. 


18584] 


Königl. Preuß. Lotterie- Lotterie⸗Looſe, kann engen 


Nutzen und unreellen Nebenver ienſt und An⸗ 

theile bis / find zu haben in Berlin bei 

[9217] Ib. Hartmann, 
Landsbergerſtraße 86. 


Beſtes waſſerhelles Petro⸗ 


— u? 2. 98 Fit Lotterie, 19 60 
„ u. ſ. w, verſendet am 
bitten 17268 


A. Cartellieri in Stettin. 


j leum in Fäſſern und ausgewogen! offerirt billigit 
Ein Materials, Reſtaura⸗ ee 5 L. N 
tion⸗ oder Schankgeſchäft wird zu pachten ge⸗ bie. find ſofort auf ſichere ländl. 
ucht. Gefällige Abreſſen bittet man at 3000 Hypothek zu begeben. Adr. unter 

0. 2 abzugeben, 19236] | 9234 in der Exped. dieſer Ztg. 


Rothe und weiße Kleeſaat, 
Lupinen, Gelbklee, Thymothee, 
Rheygras, Luzerne, sowie alle ans 


Berlin, Unter den Linden 52. 


[9168] 


Düſſeldorfer 


Punſch Eſſenz 


von 
Johann Adam Roeder 
erhielt neue Sendung in vorzüglicher Qualität 


und empfiehlt 
5 P. A. Durand, 
[9218] Langaafie No. 54 


‚Büotogsaphien ale Art wie Ein⸗ 
rahmungen derſelben, desglei illi 
Stellrähmchen zu Vi ee ee 
in großer Auswahl Ba] 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Vortheilhafter Kauf! 

M. dicht bei Bromberg geleg. Gut K, 1300 
M. incl. 190 M. ꝛſch. Wieſen, comfort. Wohnh., 
gut. Wirthſchaftsgeb., anſp. Lage, 700 Schafe, 
20 Milchkühe ꝛc., vorz. Hppoth., w. ich f. den 
civil. Preis v. 50 w., bei 12—17 m, Anz. ver⸗ 
kaufen. Selbſtkäufer und reelle Agenten erfahren 
Näheres fr. durch d. Kr.⸗Taxator Schmidt in 
Bromberg. 9115} 


. 32 2 una 
Feinſtes hieſiges Schweine⸗ 
ſchmalz in Fäſſern von 100 Pfund und ausge⸗ 
wogen empfiehlt 

L. A. Jauk e. 


fette Ochſen ſte um Verf, 
14 Dar gau bei Bi. and i 


> LOL 
Privat- Entbindungs-Anfalt. 
Ein verheiratheter uud bejgäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
don Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niedertuuſt abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtreugſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zugefihert, — Adreſſe: R. R. R, Bose 
destante frei. Weimar. f [6214 


Für Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung ſchwächender Samenver⸗ 
luſte und deren Folgen bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter Weiſe eingeübt 
und oſſerire mich zu Hileleiltungen. Auf Ber⸗ 
langen erhält Patient eine Drudihrift zugeſandt, 
woraus er alle nothige Aufklärung ſchoͤpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 

Briefe unter der Adreſſe: Wr. di Centa 
in Schwäb. Hall. 2631 

ine Wirthſchafts⸗Mamſell, Ausgangs pierzi⸗ 

ger Pads die auf großen aach kleineren 
Gütern ſelbſtſtändig gewirkoſchaftek, wünſcht 
eine ähnliche Stelle, entweder n fpäter, 
Atteſte ſtehen zur Seite. Das Nähere deim 
Muhlenbeſizer Rochow in Glettkau. 9237 


Ein kräftiger umſichtiger Hausknecht 


der mit den local en Verhältniſſen Danzigs bes 
kannt iſt, und —— eugniſſe aufzuweiſen vers 
mag, kann ſich Laſtadie No. 25 melden. 9240 
in Wirthſckafts⸗Inſpector, welche 
mehrere Jahre als ſolcher — — 
eine Stelle. Gefällige Offerten erbitte unter 
Adr.: S. Stangenwalde, Reg.⸗Bez. Danzig, 
poste reslante, 1724 3) 


Eine erfahrene Wirthin, die auf einer Pfartei 
ſelbſtſtändig gewirthſchaftet und in feiner 
Handarbeit geübt ut, wanſcht in dieſer Weile 
von jetzt ab placirt zu werden. Näheres Jogan⸗ 
nisgaſſe 46 (dicht am Thore), 1 Treppe doch. 


. 
Angekommene Fremde am 31. Jan. 1864. 

Eagliſches Hause: Oberſt⸗ Lieüt. u. Com- 
mandeur des 1, Leib⸗Huſaren-Regmts. v. Kroſigk 
a. Soldau. Rittergulsbeſ, v. Berg a. Markienen, 
Mankiewicz a. J niſchau, Jungten a. Kl Kſionsken. 
Gutsbeſ. Steffens a Johannisthal. Kaufl. 
Pinkus a. Berlin Grewe a, Chemnitz. 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Zimdars a. 
Grebinerfeld. Landwicth Hellmich a. Cöslin. 
Phyſiker Albert a. Dahlen. Fabrikant Lattig g. 
Stettin, Rentier v. Raabe a. Gopolewi. Kaufl. 
Kroſewski a. Bromberg, Liesner a. Hamburg, 
Hurtig a. Elberfeld, Spinola a. Rheda, Strelow 
a. Bielefeld, Munter a. Münſter, Manheim a, 


Berlin. a 
Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Weiß a. 
Niedamowo, Pieper a Puc, Heyer a. Goſchin. 
Gutsbeſ. Froſt a. Majewo, Helfert a. Kamerau. 
Prediger Thiele a. Berlin. Rentier Braune a. 
Potsdam. Adminiſtrator Engler a. Dalwin. 
Kaufl Göbel n. Gem. a. Graudenz, goefier a. 
Berlin, Frahme 10 Bremen, Heymann a, Erfurt, 
ipſohn a. Diiſchau. 
ee: zum Wee Regierungs⸗ 
Baurath Pappel a. Königsberg. Gutsbeſ. Studs 
linsti a. Schmolla, Krieger u. Kaufm. Seitz a. 
Königsberg. Partikulier Reuter a. Graudenz. 
Hotel zu den drei Mobren: Particulier 
Ritter n. Gem. a, Rieſenburg. Ritkergutsbeſ. 
Plebn a. Kortau Fabrikant Burau a Czechoczin. 
Kaufl. Weiß a. Schierſtein, Meynhardt a. Naum⸗ 
burg a/ S, Rinke a. Ronsdorf, = a. Frank⸗ 
furt a/ ., Clus a. Berlin, Robertſohn a. Hei ⸗ 
delberg, Ungibauer a. Königsberg 
Deutfches Haus: Rittergutsbeſ, v. Wegern 
a. Sieratowicz. Lehrer Pyper a. Jablau, Viecker⸗ 
ling u. Steuerbeamter Schröder a. Pr. Star · 
gardt. Commis Wulkonau a. Neidenburg. 
Hotel de Oliva: Gutsbeſ. Maurer a. Gor⸗ 
zuchowe, Flindt a. Bierſterfelde. Kaufl. Meyer 
a. Berlin, Thiele a. Breslau. Rentier Wichert 
a. Königsberg. Forſtbeamter Steinke a, Frank⸗ 
furt a/ O. 2 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Manz ia. 


